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SASSNITZ Nach dem er-
folgreichen Start der
Schweden-Schnellfähre im
September liegt der Hoch-
geschwindigkeits-Katama-
ran jetzt in seinemWinter-
quartier im Stadthafen von
Sassnitz aufRügen.DieLie-
gezeit werde fürWartungs-
arbeiten genutzt, teilte ein
Sprecher des Stadthafens
gesternmit. Am Sonntag
war die Fähre zum letzten
Mal in diesem Jahr zwi-
schen Sassnitz auf Rügen
und Ystad in Südschweden
gependelt.Am20.März soll
der Katamaran in die neue
Saison starten. dpa

SCHWERIN ImBereichder
IHK zu Schwerin sind in
diesemJahrwenigerAusbil-
dungsverhältnisse regis-
triert worden.Mit Stand
EndeOktoberwurden1144
Ausbildungen gezählt, wie
die IHK gesternmitteilte.
ZumVorjahreszeitpunkt
warenesrundzehnProzent
mehr. „Die Nachvermitt-
lungen und die Verlänge-
rung des Ausbildungsstarts
haben nochmal für einen
leichten Anstieg bei den
Ausbildungsverträgen ge-
sorgt, auch wennwir uns
hiermehr gewünscht hät-
ten“, sagte IHK-Präsident
Matthias Belke. Bei der
Lehrstellenbörse seien be-
reits rund500Ausbildungs-
angebote für 2021 einge-
gangen. dpa

STRALSUND Ein Schwan
hat sich gesternMorgendie
Rügenbrücke zwischen
Stralsund und der Insel
zumAusruhen ausgesucht
und damit für Verkehrsbe-
hinderungen gesorgt.Wie
diePolizeimitteilte, saßdas
Tiermitten auf der Brücke.
Kraftfahrer baten die Poli-
zei umHilfe. Als die Beam-
ten eintrafen, zeigte der
Schwanwenig Scheu. Er
flog nicht weg, sondern
watschelte an Land, beglei-
tet von Beamten. Dann ka-
men Feuerwehrleute, die
das Tier sicherheitshalber
einfangen wollten. In dem
Moment sprang der
Schwan insWasser. Der ge-
samteEinsatzhabe rund45
Minuten gedauert. dpa
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WISMAR Seit Anfang Oktober liegt
dieses Superschiff, der Rohrverleger
„Fortuna“, imHafen vonWismar. Das
Spezialschiff soll dort überdieHerbst-
monate modernisiert und instandge-

setzt werden. Das 170Meter lange, 46
Meter breite und antriebslose Schiff
war vor einem Monat mit Schleppern
in den Hafen gezogen worden. Der
Rohrverleger kommt in der Ostsee
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beimBauderGaspipelineNordStream
2 zumEinsatz.
Ein Verlegeschiff gleicht einer

schwimmendenFabrik, inderdieRoh-
re von Transportschiffen aufgenom-

men, zu einer Pipeline zusammenge-
schweißtundschließlichaufdemMee-
resboden verlegt werden. Einzelne
Verlegeschiffe können ungefähr drei
KilometerRohreproTagverlegen. jzei

ROSTOCK Der Stralsunder
Verein Tutmonde ist mit
dem Ökumenischen Förder-
preis Eine Welt MV ausge-
zeichnet worden. Die Mit-
glieder von Tutmonde enga-
gierten sich in Stralsund vor
allem für Frauen und Mäd-
chen mit Flucht- und Migra-
tionserfahrungen, teilte das
Eine-Welt-Landesnetzwerk
Mecklenburg-Vorpommern
zur Online-Preisverleihung
mit. Tutmonde verbinde da-
bei entwicklungspolitische
Arbeit mit Nachhaltigkeits-
zielen, Feminismus und
Antirassismus. „Und das
durchaus kämpferisch“, sag-

te Sprecherin Andrea Krö-
nert.
Der zweite Preis ging an

die Faire Kita Zinnowitz aus
Usedom, den dritten Preis
gewanndieRostockerSchule
Ecolea für ihre Partnerschaft
mit einer Schule in Brasilien.
Der Förderpreis Eine Welt

MV ist mit insgesamt 5500
Eurodotiert. ErwurdezuBe-
ginnderVeranstaltungsreihe
„Weltwechsel“ unter dem
Motto „Grenzenlose Solida-
rität“ vergeben. Rund 60 Ak-
teure präsentieren bis zum
22. November Musik, Thea-
ter, Lesungen, Workshops
oder Diskussionen. dpa

Veranstalter geben trotz Absage des Neujahrsevents in Warnemünde nicht auf

Von Aline Farbacher

WARNEMÜNDE AmNeujahrs-
tag 2021 werden sich keine
Menschenmassen vor dem
Leuchtturm versammeln.
Lichtspektakel, Feuerwerk und
Musikfallenaus.DenndasWar-
nemünder Turmleuchten wur-
de aufgrund der verschärften
Beschränkungen in der Coro-
na-Krise abgesagt. Das teilte
das Rostocker Rathaus in der
Vorwoche mit. „Wir sind trau-
rig. Die Inszenierung wird
nachholbar sein, aber nicht das
Gefühl“, sagte Martina Hilde-
brandt, Geschäftsführerin der
veranstaltenden Agentur Han-
seEvent.WanndasTurmleuch-
tennachgeholtwird,stehtaller-
dings noch nicht fest.
DieAbsagederVeranstaltung

sei nicht aus heiterem Himmel
gekommen, sagte Turmleuch-
ten-Regisseur Torsten Sitte.
Das vorgelegte Hygiene-
Konzept sei „derzeit leider
unter den jetzigen Bedingun-
gen angesichts der aktuellen
Entwicklung der Corona-
Pandemie nicht zustim-
mungsfähig“, sagte Rathaus-
sprecherUlrichKunze.Sohätte
es der Verwaltungsstab der
Stadt beschlossen.
„Bei aller Traurigkeit haben

wir Verständnis für die Ent-
scheidung“, sagte Hildebrandt.
DemstimmtauchKlausMöller,
Vorstand des Fördervereins
Leuchtturm, zu. „Wir haben
eine besondere Situation und
die erfordert besondere Maß-
nahmen. Ich denke, die Ent-
scheidung ist richtig.“
2020 begrüßten Tausende

Besucher unter dem Motto
„Schicksal“ das neue Jahr in
Warnemünde. Das Motto für
die 22. Ausgabe der Inszenie-
rung bleibe jedoch noch ge-
heim, so Hildebrandt. Klar ist,
dass es wieder einen Live-Act
geben soll.
Die Investitionenfürdasaus-

schließlich durch Sponsoren fi-
nanzierteEventlägenimsechs-
stelligen Bereich, so Hilde-
brandt. Dahinter stünden samt
Gastronomen und Schaustel-
lern rund 250 Solo-Selbststän-
dige, die in diesem Jahr beson-
ders zukämpfenhatten. „Unse-
reBrancheerhieltindenletzten
Monaten kaum Beachtung, ich
hoffe, das ändert sich jetzt“, so
Sitte.
Bis zu 90 Prozent der Pla-

nungskosten fürTraditionsver-
anstaltungen will das Landes-
wirtschaftsministerium zu-
rückerstatten, wenn diese be-
dingt durch die Corona-Krise
abgesagt werden mussten.
Hierzu zählten Volksfeste und
Märkte, die seit mindestens

zwanzig Jahrenstattfindenund
überregional bekannt sind, teil-
te Sprecherin Wiebke Wolf auf
Anfrage mit. 45 Events, darun-
ter der Rostocker Weihnachts-
markt und das Warnemünder
Stromfest, sind auf einer so ge-
nannten Positivliste zu finden.
Das Warnemünder Turm-

leuchten, dasmit durchschnitt-
lich 80 000 Besuchern zum
größten Neujahrsevent Nord-
europas zählt, fehlt jedoch.
„Wir waren sehr erstaunt, dass
wir nicht auf der Liste stehen“,
sagte Hildebrandt. Es erkläre
sich nicht, nachwelchemMaß-
stab diese erstellt worden sei,
ergänzte Sitte.
„Die Positivliste ist das Er-

gebnis einer Abstimmung mit
den Industrie- und Handels-
kammern sowie Branchenver-
tretern“, erklärte Wolf. In Ein-
zelfällen könnten jedoch auch
andere Veranstaltungen eine
Unterstützung erhalten. Diese
Chance wolle die Agentur nut-
zenundsichfüreineFörderung
bewerben, sagte Hildebrandt.

Agenturchefin Martina Hildebrandt und Regisseur Torsten Sitte
wollen auch den Leuchtturm wieder erstrahlen lassen . FOTO: ALFA

SCHWERIN Die Wohnungs-
wirtschaft hat den Vorstoß der
Landesregierung gegen die
Umwandlung vonWohnungen
in Ferienapartments in
Urlaubsorten begrüßt. „Das ist
eineguteEntscheidung imSin-
ne jener, die in den Urlaubsre-
gionen verzweifelt nach einer
bezahlbaren Wohnung su-
chen“,erklärtederDirektordes
Verbandes der norddeutschen
Wohnungsunternehmen
(VNW), Andreas Breitner, ges-
tern.
In vielen Gemeinden Meck-

lenburg-Vorpommerns gebe es
bereits jetzt eine hohe Zahl an
Ferienwohnungen. „Und ich
fürchte, dass infolge der Coro-
na-Pandemie der Bedarf an
Urlaubsdomizilen im Inland
steigen wird.“ Dadurch werde
sichderDruckaufdieKommu-
nenindenklassischenUrlaubs-
regionenundaufdasbezahlba-

re Wohnen erhöhen. Das An-
bieten einer Ferienwohnung
sei oftmals lukrativer als eine
dauerhafte Vermietung zu
Wohnzwecken.
Die Landesregierung hatte

am Dienstag einen Gesetzent-
wurf beschlossen, der es den
Städten und Gemeinden er-
möglichensoll,dieUmnutzung
vorhandenenWohnraums von
einer Einzelfallerlaubnis ab-
hängig zumachen. dpa

Die Umwandlung vonWoh-
nungen in Ferienapartments soll
schwieriger werden. FOTO: DPA
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